Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 19. d. een Ziehung der 
4. Klaſſe 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 2 Ge 
winn zu 30 000 A. auf Nr. 31 216 41745. 4 Ge⸗ 
winne zu 15000 K. auf Nr. 18 938 47 458 56 011 
— 3 Gewinne zu 6000 & auf Nr. 399 20 934 


36 Gewinne zu 3000 A. auf Nr. 826 4490 
6545 10 516 13 064 13 977 14.589 17 770 18 783 19 133 
22042 28 568 28 992 31057 32325 36 079 36 786 
38 921 39 816 40 252 40 917 43 702 44 699 49 336 
55 382 60 282 63 034 63 700 63 957 64 614 71480 
72 631 73 899 78 811 85 967 91 142. 

61 Gewinue zu 1500 . auf Nr. 2165 3073 3242 
5616 6775 9204 10 429 13 863 14 430 16 593 16 933 
17 293 18 859 19 646 19 714 21280 24 184 24 407 
25 985 30 595 38 957 40 682 
49 556 49 616 50 133 
53 177 54262 59 244 
66 002 66 655 67 561 
74 480 83 254 83 345 

91 176 92 153 93 436 
93 922 


71 Gewinne zu 600 K auf No. 1747 2194 2713 
5034 5441 5576 7260 8156 9910 9977 10 680 15 153 
15 401 17 992 19037 20 085 20 213 20 658 20 938 
26 348 26 795 26 923 
31 955 32 136 34728 & 
40 480 41925 43334 
50 606 59765 51526 
58 542 58 661 61 600 
69 781 74 670 78 520 
85 010 85 175 85 981 89 717 
92 929. 


EBEN nd 
Zelegraphiſche Nayricten der Danziger Zeitung. 

Wiesbaden, 19. April. Der Kaiſer iſt 1 0 
Nachmittag hier eingetroffen und von den Mit⸗ 
gliedern der landgräflich⸗heſſiſchen Familie und 
den Spitzen der Behörden auf dem Bahnhofe 
empfangen worden Auf dem Wege nach dem 
Schlosse, welcher überall feſtlich geschmückt war, 
wurde Se. a von der Bevölkerung 


u begrüßt. 

om, 19; April. Nach der Meldung des 
„Berſagliere“ haben in der Beſetzung der Prä⸗ 
fectenſtellen größere Veränderungen ſtattgefunden, 
indem 28 Präfecten verſetzt und 11 neue N ecten 
ernannt wurden. Von den ſeitherigen Präfecten 
wurden 7 penſionirt, 3 abberufen, 3 ſuspendirt, 
I in Dispo bilität ve etzt. . 4 * 


N 


über die Herzegowina, in welchem heft 
griffe gegen die öſterreichiſche Regierung ent- 
halten . — Das 55 
ewa hatf ſich geſtern hier in Bewegung geſetzt. 
eute 0 die Temperatur 14 Gr. n im 


chatten. 
Danzig, 20. April. 

Officiöſe Kundge en der Regierung treten 
erfreulicher we auf's Neue energiſch gegen die 
verſchleierten Wünſche aut. Städteordnung 
und Competenzgeſetz bis zur nächſten Land⸗ 
tagsſeſſion zu verſchieben. Die heutige „Prov. 
Corr.“ ſchreibt nämlich: „So groß die Anforderun⸗ 
gen ſind, welche im zweiten Theile der Seſſion 
noch zu erfüllen bleiben, ſo werden ſich doch die 
beiden Häuſer in dem Wunſche und Streben mit 
der Regierung vereinigen, die mannigfachen wich⸗ 
tigen Arbeiten ſoweit irgend möglich zum bſchluſſe 
u bringen. Unter den größeren Vorlagen iſt 
nicht eine einzige, welche nicht entweder fur ſich 


Gambetta. f 
Am Eingange des Saales der pas perdus in Ver- 
ailles iſt fo eben eine große Bewegung entſtanden, 
lleseilt dem eben eingetretenen Deputirten entgegen, 
der in einer A von Collegen förmlich unter⸗ 
taucht. Bald hörte man aus der Mitte der lawinen⸗ 
artig anwachſenden Gruppe die mächtige Stimme 
eines Redners ertönen, deſſen Worte wie ein 
Drakelſpruch mit andächtiger Aufmerkſamkeit an⸗ 
ehört werden. Es iſt auch der Mühe werth. 
Pas Gedränge gilt Gambetta, der eben mit dem 
Pariſer Zuge angelangt iſt und den man nicht ein⸗ 
mal zu Athem kommen läßt. Welch ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen heute und jenem Nulitage, 
an dem der Abgeordnete von Belleville zum 
erſten Male in Verſailles anlangte. Damals 
Nie ge a eh iſo Fal 5 war 
yſiſch und geiſtig aufgerieben in Folge der ge⸗ 
en Anstrengungen we des furchtbaren 
Winters von 18701871, und noch leidend an den 
le De Krankheit, die ihn gezwungen hatte, 
f 


a 


ſtch vor dem 4. September von den Sitzungen des 
Corps Legislatif ah Wer damals von 
Keiner politiſchen Zukunft Gambetta's geſprochen 
hätte, wäre einfach verlacht worden. Thiers hatte 
ihn von der Rednerbühne als „tou furieux“ excom⸗ 
municirt, die gemäßigten Republikaner hatten den 
Conflict im Januar und die angeblichen Verhafts⸗ 
befehle gegen Jules Simon und Favre noch friſch 
im Gedächtniß, die Reactionäre heulten, daß der 
ehemalige Dictator eigentlich vor die Kriegsgerichte 
15 9 8 und ſelbſt die Communards erhoben aus 
den Gefängniſſen ihre Stimmen gegen den Mann, 
den fie des Verraths anklagten. Aber Gambetta, 
der ein großer Menſchenkenner iſt, 
Grund verzweifeln. Mit 


Gegner und ſpottend verfolgte er diejenigen, die, 
gewohnt, ſich der 9 Sonne zuzuwenden, 
m ſcheu auswichen. Die Iſolirung konnte in der 


BR nicht lange dauern und die 


eden in Nar⸗ 


Die „Danziger Zeitun 
und bei allen Kaiſerliche 
Petitzeile oder deren 


n 


allein oder im RR der Fortentwickelung 


Donnerfag, 20. April. (Abend⸗Ausgabt) 


eee 


, erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellung 
Poſtanfalten es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro 
Raum 20 I — Die „Danziger Zeitung“ 


e, 


Staatsregierung einer beſonderen Staatsbehörde 
die Sich eee ie (Verhütung und Verfol⸗ 
gung ſtrafbarer Handlungen) übertragen; wo in 
dieſem Falle muß jedoch den Städten die Bau⸗ 
und Sanitätspolizei, die Aufſicht über gewerbliche 
Anlagen, das Verſicherungsweſen, die Einrichtung 
öffentlicher Transportanſtalten und öffentlicher 
Märkte verbleiben. Ein vom Provinzialrath zu 
erlaſſendes 1 wird ſür dieſen Fall die 
beiderſeitigen Inte due regeln. — Die 


der geſammten inneren Geſetzgebung einem als 
dringend anerkannten Bedürfniſſe entſpräche, und 
deren diesmalige Zurückſtellung nicht von be⸗ 
dauerlicher Rückwirkung auf die Erledigung 
weiterer Aufgaben ſein würde. Es kommt aber 
ein weiteres wichtiges und drängendes Moment 
Baer es iſt nämlich nicht zu verkennen, daß die 
parlamentariſche Vereinbarung umfaſſender Geſetze 
im preußiſchen Landtage bei der künftigen 
Geſtaltung der Seſſionen und beſonders im näch⸗ 
ſten Jahre noch mit weit größeren Schwierig⸗ 
keiten als bisher verknüpft ſein wird. Wenn in 
Gemäßheit der bereits gefaßten Beſchlüſſe die drei 
erſten Monate des Jahres künftig für den Reichs⸗ 
tag vorbehalten werden müſſen, fo wird für den 
preußiſchen Landtag, ſei es im Frühjahr, ſei es im 
Herbſt, niemals ein zuſammenhängender Zeitraum 
von mehr als drei Monaten frei ſein, und es wird 
vorausſichtlich erſt neuer Vorſorge in der Geſchäfts⸗ 
ordnung bedürfen, um für die Vereinbarung großer 
Geſetze ae den beiden Häuſern überhaupt einen 
ſicheren Boden zu gewinnen. Die nächſte Land⸗ 


Staatsregierung 


noch 
nung 


1 aber wird von vorn herein gende Herbſ altung andererſeits die Städte kein entſcheidendes 
mehr beengt fein, daß der bevorſtehende Herbit | Gewicht zu legen brauchen. Die Schwierigkeiten 


zum großen Theile für die Berathung der Juſtiz⸗ 
geſetze im Reichstage in Anſpruch genommen wer⸗ 
den muß. Eine Aue dee der dem Landtage 
jetzt vorliegenden und in den Commiſſionen bereits 
vorberathenen Geſetzentwürfe würde unter dieſen 
Verhältniſſen mit den größten Nachtheilen für die 
weitere Durchführung der parlamentariſchen Auf: 
gaben der nächſten Zeit verknüpft fein“. 

e EAN ſich an die beſon⸗ 
nſchließen kann. 

In etwa acht weiteren Sitzungen wird die 
Commiſſion die Berathung der Städteordnung 
beenden und 1 88 in der erſten Woche des Mai 
der Bericht im Hauſe erſtattet werden können, ſo 
daß die vollſtändige Erledigung des Gegenſtandes 
ſehr gut möglich 1 Von den übrigen, die Ver⸗ 
waltungsreform berührenden Geſetzentwürfen iſt 
die Wegeordnung am weiteſten gefördert un 
hat Ausſicht, in dieſer Seſſion zum Abſchluß zu 
gelangen. Die Ausſichten des Competenz⸗ 
eſetzes gelten auch in parlamentariſchen Kreiſen 

Kkifelbakt. Daſſelbe bedarf in der zweiten 
eſung innerhalb der Farppiſpee einer nochmali⸗ 
gen eingehenden Berathung, die infolge der man⸗ 

elhaften Beſchaffenheit der Regierungsvorlage 
715 wie infolge der in der Sache ſelbſt liegen⸗ 


ungen der Magijtrats- un 
collegien dahin angenommen, daß jedes Collegium 


Trotzdem bleibt es möglich, daß das Abgeordneten⸗ 
felt den Geſetzentwurf auch im Plenum fertig 
tellt; zweifelhaft aber iſt es, ob auch das Herren⸗ 
haus noch in der Lage ſein wird, die Berathung 
der verwickelten Materie zu Ende zu führen. Das 
Sweet en eine wird ſich indeß durch dieſe 
Zweifel in feinem Eifer natürlich nicht beirren 
laſſen. Vielmehr iſt es auf alle Fälle ſehr wün⸗ 
ſchenswerth, daß das Competenzgeſetz wenigſtens 
im Abgeordnetenhauſe zum 8 elangt, denn 
da Dieses Geſetz für die öſtlichen Krovinzen ge⸗ 
wiſſermaßen den Abſchluß der großen Verwal⸗ 
tungsreformen enthält, ſo muß der gegenwärtigen 
Volksvertretung ſehr viel daran liegen, daß für die 
der künftigen Legislaturperiode vorzubehaltende 
Vollendung des wichtigen Werkes jetzt wenigſtens 
eine feſte Grundlage geſchaffen werde. 

Die Reichsjuſtizeommiſſion wird am 2. 


per on zu delegiren, 


Polizeianwaltſchaft übernimmt 
0 0 
eſtäti⸗ 


des 
25 000 


en werden in der Expedition rg a due No. 4 
Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 oft 
vermittelt Inſertiensaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Vermittelungsvorſchlages, 
Ungarn intervenirt zu 


tete! Berlin, 
Fürſten Bismarck Hauptthätigkeit in letzter 


den Schwierigkeiten viel Zeit erfordern wird: | f 


— Jnſerate koſten für die 


1876. 


Mai ihre Arbeiten wieder aufnehmen, nachdem der 
Bundesrath in der en Woche des laufenden 
Monats zu den Beſchlüſſen, welche die Commiſſion 


in erſter Leſung gefaßt hat, Stellung genommen 
haben wird. Ueber die Anträge, welche der Juſtiz⸗ 
ausſchuß des Bundesraths an das Plenum des⸗ 
ſelben richten wird, verlautet nichts Beſtimmtes. 
Es ſcheint jedoch, als ob über die Fragen der 
Schöffen und der Berufung in Skrafſachen 
8 unter den Regierungen die größte Meinungs⸗ 
verſchiedenheit herrſchte. j : 

Die unter Vorſitz des Kaiſers vorgeſtern in 
Wien ſtattgefundene gemeinſame Conferenz der 
öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſter hat 
vier Stunden, von 2 bis 6 Uhr, gedauert, eine 
Einigung hat aber nicht, wie erwartet wurde, ſtatt⸗ 
gefunden; der Kaiſer ſcheint auch nicht, wie der 
„N. A. 8.0 „von unterrichtetſter Seite“ berichtet 
wurde, zu Gunſten des Andraſſy'ſchen angeblichen 

„ h. zu Gunſten der 
haben. Das officiöſe 
Communiqué, welches darüber verbreitet wird, zeigt 
die Erfolgloſikeit des „großen Miniſterrathes“ in 
folgender nichtsſagenden ſüßſäuerlichen Weiſe an: 
„Die Verhandlungen zwiſchen der ungariſchen und 
öſterreichiſchen Regierung dauern fort und wird 
von beiden Seiten angenommen, daß eine end⸗ 
giltige Verſtändigung zwiſchen den Regierungen 
beider Reichshälften bald werde erzielt ſein. 

Wenn Fürſt Bismarck nicht zum Feſte die 
beabſichtigte Reiſe nach ſeinen lauenburgiſchen Be⸗ 
ſitzungen machte, ſo glaubt man in ee Krei⸗ 
ſen nicht den Verſicherungen, die darüber bisher 
an die Oeffentlichkeit drangen, daß nämlich die 
plötzliche heftige Wiederkehr ſeines alten neuralgi⸗ 
chen Leidens den 3 veranlaßt hat; man 
meint vielmehr, es habe ihm nichts Anderes in den 
Gliedern gelegen, als das „Bischen; 9 
Die Probe, auf welche das Dreikaiſerbündniß in 


— 


dieſem Frühjahr geftellt wird, ift bei den auseinander⸗ 
0 


gehenden Intereſſen Oeſterreichs und Rußlands nicht 
eicht, der Telegraph iſt auch während der Feſttage 
ien und Petersburg in großer 
hätigkeit geweſen, und man glaubt, es ſei 
ei 
geweſen, das gute Einvernehmen zwiſchen Wien 
und Petersburg in der orientaliſchen Frage auf 
recht zu erhalten oder wieder herzuſtellen. Da es 
jetzt heißt, Fürſt Bismarck werde vielleicht no im 
Laufe dieſer Woche doch noch nach Lauenburg 


reiſen, ſo ſcheint man jene Arbeit jetzt nicht mehr 


ür beſonders nöthig zu halten. enn die tele⸗ 
graphiſche Meldung, a Montenegro nun offen 
gegen die Türkei in's Feld gerückt ſei, ſich beſtätigen 
ſole, ſo wird wahrſcheinlich die Geſundheit dem 
Fürſten Bismarck die Reiſe doch nicht geſtatten. 
Die von Steinwürfen begleitete N 
welche dem e Generalconſul Fürſten 
Wrede in Belgrad am Palmſonntag gebracht 
wurde, iſt von Andraſſy's Gegnern in Wien 
dazu benutzt worden, dieſem ein Bein zu ſtellen. 
Man ſagte ER die Steinwürfe gegen das 
Wappen Oe terrelchs ſeien der erſte Erfolg, deſſen 
Andraſſy's Orientpolitik ſich zu erfreuen gehabt. 
Auf Andraſſy's Reclamation hat das ſerbiſche 
Amtsblatt als Genugthuung folgenden Artikel ge⸗ 
bracht, der von der Wiener officiöſen „Abendpoſt“ 
mit Befriedigung reproducirt wird: „Eine in 
jeder Beziehung äußerſt tadelnswerthe Scene hat 
am letzten Palntſonntage vor der Wohnung des 


CCC ĩðVvwbb AA c 
bonne und Grenoble zeigten bald, daß der glühende 
Patriot, welcher während der fürchterlichen Kriegs: 
periode Alles daranſetzte, um die nationale Ehre 
zu rächen, nur die Stimme zu erheben brauche, um 
im Lande ein n Echo zu finden. 

Heute 0 ambetta ein Fixſtern, um den ſich 
faſt alle parlamentariſchen Planeten bewegen it 
der! Rolle, welche ihm in der parlamentariſchen 
Geſchichte beſchieden war, hat ſich auch die Phy⸗ 
iognomie des ehemaligen Dictators von Tours 
verändert. Manche, die ſich noch eines gewiſſen 
Dezembertages des SUR 1868 erinnern, würden 
Mühe haben, in dem Saale der pas perdus den 
leidenſchaftlichen Tribunen wiederzuerkennen, deſſen 
glühende Worte die Richter von ihren Sitzen ver⸗ 


er kann im Falle der Gefahr nicht mit geflügelten 
Füßen davonlaufen, auch nicht durch ein Nadelöhr 
entſchlüpfen — folgerichtig iſt der Hang nach 
Abenteuern bei ihm kein ſo entwickelter, man kann 
zu ihm und zu der Sache, für die er plaidirt, Ver⸗ 
trauen faſſen. — In Hel ch Gang und dem 
ganzen Auftreten folgte bei Gambetta auf jugend⸗ 
liches Ungeſtüm — imponirende Nobleſſe. Dieſelbe 
iſt ſelbſtverſtändlich bei gewiſſen Anläſſen von 
einigem theatralifchen Pomp nicht frei — jo will es 
einmal die ländliche Sitte. Wenn Gambetta heute 
a in angemeſſener Diſtanz von zwei oder 
drei Collegen gefolgt, durch den Saal ſchreitet 
le 7 005 OR Na 141 ſpalierbildenden 
0 ö eputirten anredet, ſo denkt man zuweilen an 
ſcheuchen und deſſen Stimme die Fenſter des Ge. Napoleon I., wie er manchmal be Parade 
lachtsſaales klirren machte. Der Advocat | einen fee alten Grenadiere anſprach — und 
Gambetta, der damals vor dem man iſt jeden Augenblick darauf gefaßt, den 
im Namen der Führer der Linken aus ſeiner Taſche ein Kreuz 
der Ehrenlegion ziehen zu Ache um es einem 
Grenadier⸗Deputirten an die Bruſt zu heften. — 
Dieſer feierliche Ton iſt übrigens nicht immer auf 
der Tagesordnung. Im Pebvatgeſpröch ſchlägt 
Gambetta den liebenswürdigſten, familiärſten Ton 
an. Der gewaltige Redner wird dann ein amu⸗ 
ſanter Cauſeur. Es giebt keine beſſere Unterhal⸗ 
97080 als mit Gambetta eine Viertelſtunde über die 
großen politiſchen Fragen zu ſprechen. Er ent⸗ 
2 55 1 Aue ene Men behandelt 
rriere es im Neglige und feine kühnen Aphorismen 
ee senken Man hat oß den Kampf der treffen meiſtens den Nagel auf den ae Bis⸗ 
ozialen Stände als einen Streit der „Mageren“ marck würde ſagen, er mache Politik in Schwimm⸗ 
egen die „Dicken isch lud Die Erſteren find ho 
auf die Letzteren neidiſch und haben ihnen ewigen 
Haß geſchworen. Deshalb iſt namentlich bei den 
behäbigen, ſchüchternen Provinz⸗Liberalen ein faden⸗ 
ger Parteiführer im vorhinein übel ange- 
rieben. Wird aber die republikaniſche Phrase 
von einem corpulenten Apoſtel verkündet, dann ge⸗ 
winnt er ſofort Vertrauen. Ein Parteiführer von 
einigem Gewicht muß etwas auf ſeine Haut halten, 


— 


+ 


geren Geſtalt iſt ein feiſter Vierziger geworden. 
Man entſchuldige dieſe phyſiologiſche Betrachtung, 
aber dieſe Zunahme an Körperumfang iſt für die 
Garriere des Führers der Republikaner nicht ganz 


ſen. 

Seine Sprache im at fehr en Umgang iſt 
eine kräftige, zuweilen ſelbſt ſehr derbe. Er ver⸗ 
ſchmäht die c argfeſgen Umwege, ſeine Phantaſie 
führt ihn zu Vergleichen und Bildern, die treffend 
Ind, die aber jenem Reporter Recht geben, der da 
ehauptete, daß Rabelais, der lustige Pfarrer 
von Meudon, die Lieblingslectüre des franzöſiſchen 
Staatsmannes ſei. Einige ſeiner Ausſprüche ſind 


e eee eee 
zu geflügelten Worten geworden. „Die Republikaner 
müſſen alle Tage eine Kröte verſchlucken lernen“, 
ordinirte er 1872 in Grenoble, und die Partei be⸗ 
fand ſich nicht ſchlecht bei dieſer Mediein. „Herr 
Graf“, ſagte er in der letzten Seſſion zu einem 
ariſtokratiſchen Mitglied der Rechten, „wir haben 
das Brett eingeſeift, Sie werden ganz hinunter⸗ 
0 Und man iſt wirklich hinuntergerutſcht 
— bis zur republikaniſchen Majorität und bis zu 
einem von Mae Mahon angenommenen Miniſte⸗ 
rium der Linken. Der Verkehr Gambetta's be⸗ 
ſchränkt ſich nicht auf die Mitglieder der Linken, 
auch die Gegner behandeln ihn, den ſie früher zu⸗ 
erſt deportirten, dann ignoriren wollten, als 
eine Potenz, mit welcher man ir muß. Sie 
ſuchen ihn auf, und in ſeinen Unterhandlungen 
mit politiſchen Gegnern, welche oft ſeine ge⸗ 
ſchwornen perſönlichen Feinde ſind, entwickelt 
Gambetta die größte vielleicht manchmal 
eine übertriebene Courtoiſie. Iſt der Chef der 
Linken mit ſeinen Freunden ganz aufgeknöpft und 
familiär, ſo weiß er im Um ang mit politiſchen 
Feinden alle Reize eines 9105 en Cauſeurs zu 
entfalten. Sein Organ leiſtet ihm bei ſolchen Ge⸗ 
legenh eiten vortreffliche Dienſte. Er kann, wie ein 
berühmter Tenor von ſeiner Stimme behauptete, 
mit derſelben machen, was er will. Dieſelbe 
Stimme, welche von der Rednerbühne aus donner⸗ 
ähnlich rollen kann, wird im e mit 
politiſchen Gegnern zur verführeriſchen Sirene. 
Sie klingt dann weich, beinahe ſchmelzend, ſie 
kann lie 00 dieſe Stimme, die eingewurzeltſten 


Bedenken erſchüttern und wunderbare Bekehrungen 
erzielen. Namentlich bei Legitimiſten erprobt 
Gambetta gerne ſeine Anziehungskraft. Es war 
intereſſant zu beobachten, wie er von jeher mit 
den Anhängern des Königthums kokettirte 
und wie liebenswürdig er ſich jedesmal benahm, 
wenn es möglich war, ihnen mit ſüßlicher Höflich⸗ 
keit entgegenzukommen, ohne daß er ſich oder der 
Partei etwas vergab. In dieſer Beſpritzung mit 


| aber keinen Brand entdecken; dagegen ſcheint in der 
Umgegend hinter Kneipab ein Brand ſtattgefunden zu 
— da 3 nach dorthin ein heller Feuerſchein be⸗ 

t 


— Ueber den Stand der Winterſaaten in der 
ovin arg die arg 
interjaaten lange unter Wa den, 
icht einmal die N Trockenheit in der erſten 
fte dieſes Monats von ſtauender und ftockender 
Näſſe befreit hat, giebt man fie größtentheils verloren. 
Aber auch außerdem haben die 
gelitten, und namentl 
umgepflügt werden 


ſtrichweiſe und vereinzelt. 
daß auch der Weizen auf kleinen, zerſtreut ſich vor⸗ 
findenden Stellen an mauchen Orten ausgewintert iſt. 
[ der einjährige wie zweijährige, ſoll 
Winter gekommen fi 
aatbeftellung wird auf milden Böden vorgegangen, 
auf ſtrengeren, undurchlaſſenden Aeckern jedoch noch 
nicht, da die Näſſe noch zu groß > 
leichte Bodenarten haben, begünſtigt von der Winter: 
feuchtigkeit, diesmal einen Vorſprung. 2 
Pr. Stargardt, 17. April. Aus unſerm Kreiſe 
haben ſich acht junge Lehrer zu Schulſtellen nach dem 
weſtlichen Deutſchland gemeldet und überſiedeln auch 
dahin in der nächſten 


Berlin. Der Mitinhaber der in Concurs ge⸗ 
7. Januar d. J. verſchwunden. Am Gründonnerſtag 
t man nun ſeine Leiche an der Moabiter Brücke am 
anal aufgefunden. Er hatte eine Copirpreſſe um den 
Leib geſchnürt und ſich ſo dem Tode in den Fluthen 
n feiner Bruſttaſche fanden ſich über 2000 K. 
in Kaſſenſcheinen vor. 

Greifswald, 17. April. Heute Morgen ſtarb 
nach kurzem Krankenlager der ordentliche Profeſſor der 
Zoologie Dr. Reinhold Buchholz im 40 Lebensjahre. 
Nach dreijährigem Aufenthalt in Afrika mit reichen 
Sammlungen zurückgekehrt, war derſelbe vor wenigen 
Wochen aus feiner bisherigen Stellung als außerordent⸗ 
licher Profeſſor und Conſervator des zoologiſchen Muſe⸗ 
ur Bekleidung der neu gegründeten ordentlichen 
Profeſſur der Zoologie befördert worden. - 

üdinghauſen. Ein junges Mädchen, welches in 
pringe von einem wilden Schwein gegeſſen hatte, 
0 ft laut dem Cösf. Kreisbl. an die Trichinoſis 


er geſtanden, oder wo ſie 


Winterſaaten vielfach 
haben große Flächen Rübſen 
n. Die „Land⸗ und forſtwirthſch. 
Königsberg: „Gute Felder finden 
Man hört ſogar, 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes nuch nicht eingetroffen. 


rankfurt, a. M., 19. April. 
tactien 113¼, Franzoſen 225½, Lombarden 76 ½, 
Galizier 155, Reichsbank 152%, 
Silberrente 57. tt z. 
Hamburg, 19. April. 
Weizen loco und auf Termine 
loco ruhig, auf Termine behauptet. — [ 
Mai 1268 1000 Kilo 204%, Br., 203%, Gd., Ne Juni⸗ 
Juli 1268 206% Br., 205% G 


Zeit. — Die durch e 
farrers Bojanowski erledigte katholiſche Pfarrſtelle in 
obau dürfte nächſtens 

„Staatspfarrer“ beſetzt werden. { 

ich Kgl. Patronates und der Oberpräſident v. Horn 

hat an die Bewerber, meiſtens Vicare, die Forderung 
eſtellt, durch eine ſchriftliche Erklärung die unbedingte 
nerkennung der Maigeſetze auszuſprechen. Nur einer 
von den vielen Bewerbern, 

Schlochau fol dieſe Erklärung abgegeben und darauf 

farramt vom Staate erhalten haben, wo⸗ 

iſchof v. d. Marwitz die kirchliche Beſtätigung 
ſoll Hr. v. Krencki geneigt fein, die 

Verwaltung der Pfarre zu übernehmen und er wird ſo⸗ 

nach der dritte im Bunde mit den Pfarrern Borraſch 

in Oliva und Golembiowski in Plusznitz ſein, welcher 

den . Folge leiſtet. G 


lehrer Dr. Wollmann, der als Oberlehrer an das 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gymnaſium nach Köln verſetzt iſt, einen 
letzten Beweis der Theilnahme und Hochachtung zu 
geben, hatte ein Comité aus Collegen und Freunden 
zu einem Abendeſſen im Saale des Caſinos eine Auf⸗ 
welches am 18. d. ſtattfand 
eiche Geſellſchaft eingefunden 
alt dem ſcheidenden Lehrer und 
en, ſich die Liebe ſeiner Schüler 
Stellung als Reli⸗ 


einen ſogenannten 8 
Effecten⸗Societät. 


1860er Looſe 99¼ 


[Productenmarkt.] 


Vicar v. Krendi in 


verſagt. Trotzdem 


Um dem Religions: |: ö ˖ 
etroleum ruhig, Standard white loco 


hatte. Das erſte Hoch 
Collegen, der es verſtanden, ſich 
zu erhalten, trotzdem ihm in feiner € 
ionslehrer mannigfache Schwierigkeiten und Verlegen. 
eiten bereitet wären. Das 
vom Kreis⸗Schulinſpector Dr. 0 5 
und Manne; dem Freunde, deſſen Scheiden ſeine zahl⸗ 
reichen Geſinnungsgenoſſen mit Schmerz erfüllte; dem 
Manne, der das Panier feiner Ueberzeugung ſtets hoch 
Wollmann dankte den beiden Vorrednern 


weite Hoch, ausgebracht 


und Kartoffeln, wozu 
eſellt — nicht im 


fremder feſt gehalten. Malz: | A. 


örſe heute mit etwas niedrigeren 


— bie; dennoch gab ſie ſich 


Notirungen den Verkehr eröffnet, 0 
feineswegs einer matten Tendenz hin; es muß im Gegen⸗ 
theil beſonders bemerkt werden, daß auf dem Eiſenbahn⸗ 
actienmarkte, wenigſtens für inländiſche Effecten, ſegar 
etheiligung des Capitals zu erkennen 
war. Geld machte ſich übrigens etwas knapper, unter ſſich 
2% bis 2% f. waren feine Briefe nicht zu laſſen. Die 


en die geſtrigen Schluß⸗ Hal 


ch Oeſterreichiſche Neb 
unverändert. Die localen ER 

im Allgemeinen etwas ſchwäche 
Staatsanleihen behaupteten ſich zwar auf 


ſchon eine regere 


Deutſche Fonds. 
Gonfstidirte Ant 43104, 75 u u. Pfo Br. .-. 


taats- Gone. 3 93,50) Vent. Wor- Bfdd 
Ir. 130,5 


iv. 1870 
Berlin- Bambu ig 166,25 5 
Berl.-Wzd.- Magd. 76,50 3 


95 101,25 Amerik. Anf. p. 1888 


de. Looſe 1854 4 | 95,75] do. Tabalg-Odl. 


Mumäniſcheunleite 
69,50 Kurt. nl. v. 1866 


e Rentenbr. 497, 81,200 Curt. Gtſenb.-Looſt 


Nordhauſen⸗Erfurt 32,50 
Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ 
Prioritäts⸗Actien. 


bo. do. Anl. 186305 Obderſchl. a. u. C. 138,75 


do. do. von 18700 


m 


1 
Braunſch. Br. M. — 89,20 
A bln.-Md. Fr. -C. 3108,25 
Hmbg. 50rtl. Lot 3 172 


95,100 Wengiſc⸗Wärt. 


88,75 wel- Dresden. 


do. Conſ. Obl. 1875 44 
81,50 Verlin-Görlit 


: Ruf. l. 5. Anl. 5 
Oddenburg. Looſ:⸗ 13 138,201 bo. a 


Mai⸗Juni 143,50 M, Per September » October 
50 K. — Rüböl 100 Kilogr. Yr AprikMai 


und Br., Regulirungspreis 13,50 M, ur September: 
A. B eorge 62,50 . 


hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 


Dezember 81,25. Spiritus weich., r April 47,00, Yar 12 gut verkäuflich, r 50 Kilogr. 33—35—39 K. — 


Mai⸗Auguſt 48, 00. 
Antwerpen, 19. April. 
geſchäftslos. 


Getreidemarkt. 
— Petrol eummarkt. 


eygras 18,0 — 21,50 K. 


Berlin, 19. April. Weizen loco %r 1000 


Schlußbericht.)] Kilogramm 180—220 M nach Qualität gefordert, dur 
Raffinirtes, Type weiß, loco 29½ bez. und Br., Yr April⸗Mai 199,00 & bez., 


Yr Mai⸗Juni 201,00 AM. 


April 29% Br., r Mai 29%, Br., Yır September 31 bez., % Juni⸗Juli 205,00 A. bez., 77e Juli⸗Auguſt 


Br., der September⸗Dezember 314, Br. — Ruhig. 


Newyork 18. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf. — N 
oldagio 13, / Bonds Qualität 
do. 5 pet fundirte 118, 50 Bonds der Mai⸗ 


London in Gold AD 871, C., G 
r 1885 117%, 


208,00 dl. bez., 7 September⸗October 210,00 Au bez. 
Roggen loco 77 1900 Kilogr. 143—165 K nach 

ef., Pe Frühjahr 149,00 149,50 M bez., 
Juni 148,00 — 148,50 K. bez., r Juni ⸗ Juli 


zr 1887 120%, Eriebahn 16%, Central⸗Pacific 106, 148,00 K bez., r Juli⸗Auguſt 148,00 —148,50 K. bez., 


Baumwolle in 14 * 13½, do. in New⸗ Orleans] Yr 1000 Kilogr. 150—185 K. nach Qual. gef. — Erbſen 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 20. April. 
Weizen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 K 
Fanal u. weiß 130-1358 220-230 K. Br. 


ez., der April 
20,95 K. bez., Yr Mai ⸗ Juni 21,00 M bez., Jer 
Juni⸗Juli 21,15— 21,10 M. bez., r Inli⸗Auguſt 21,20 


ochbunt 131-1348 212-225 M Br. Feind. Der 100, Kilogr. ohne Faß bs K bez. — 
beh. 4244214 215.225 14 Br.] 193.212 Nübel 7 r 100 Kilogr. loco ohne Faß 61,5 K bez., dee 
bunt 125-1318 205-215 Mk Br.] A bez. April — 4. bez., Me Arril⸗Mal 622 . nominell, 
roth 128-1328 195-200 M Br. Yr Mai: Juni 62,4—62—622 M bez., Juni⸗Juli 


ordinair 


Spiritus loco %r 10,000 5 Liter 43,75 A. bez. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. 


reuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,40 

taats⸗Schuldſcheine 93,15 Gd. 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd., 47 do. do. 
94 75 Gd, 4½ pt do. do. 100,25 Br, bt do. do. 
105,30 Gd. pet Danziger 
100,25 Br. dc Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
100,50 Br. 581 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,00 Br. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Bansie: den 20 April 1876. 
Getreide-Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Wind: S 


Weizen loco blieb am heutigen Markte zwar in] Graack, Kiel; Hongkong, 


rubiger Stimmung, doch ſind volle geſtrige Preiſe be⸗ 
zahlt worden. Verkauft wurden 410 Tonnen und iſt 
bezahlt für Sommer: 1398 


126/78 197 Ah, weiß 129, 1308 210, 212 . Sr 
Tonne. Termine ruhig, April⸗Mai 200 K. Br., 198 
A Gd, Mai⸗Juni 200 . bez., Juni⸗Juli 205 . 
Br., 203 . Gd., September⸗October 209 l. B 
A. Gd., Regulirungspreis 198 &. Gekündigt 
50 Tonnen. x 

Roggen loco nicht gehandelt. Termine geſchäftslos, 
April⸗Mai 144 M Br. Regulirungspreis 142 l. — 
Gerſte loco kleine wurden 85 Tonnen 103 und 104/58 
zu 138 . 9% Tonne verkauft. — Spiritus loco mit 
43,75 A. gekauft. 


Produrtenmärkte, 
Königsberg, 19. April. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen 7e 1000 Kilo hochbunter 129/30 204,75, 
130% 207 M. bez., rother 1298 200, 129/308 197,75, 
130/18 200, ruſſ. 115% 168 M bez. — Roggen '% 
1000 Kilo inländiſcher 1252 
A. bez. Frühjahr 1876 137 . Br., 135 . Gd., 
Juni⸗ Juli 140 M Br., 138 . Gd. — Wicken Yu 
1000 Kilo 177,75 fl. bez. — Thymotheum 7 50 Kilo 
28, 38 M bez. — Spiritus r 10 000 Liter pi ohne 
Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 46%, 
A. Br., 46 l. Gd., April 46¾ M Br., 46 ¼ Al Gd., 
Frühjahr 46% . Br., 46¼ l. Gd., Mai⸗Juni 46% 
Br. 46% . Gd., Juni 48 l. Br., 47 ½ 
Gd., Juli 49 K. bez., Auguſt 50 K bez., 
51 K. bez., 2. Hälfte Auguſt 51 K. bez. 
Stettin, 19. April. 
204,50 K., Yr Mai⸗Juni 204,50 K., 7 
October 210,00 K. — Roggen er Frühjahr 


r., 208 
wurden 


Berliner Fondsbörſe vom 19. April 1876. 


n Speculationspapiere waren allerdings 
ö ch belebt, beſſerten aber lan 0 
tirungen fo, daß fie ſchließlich ge 


Ebenſo hielten fi 


waren 


lee und Türken blieben meift vernachläſſigt und einheimiſchen Papieren 


als matt. 


piere beth eiligten ſich wenig am Verkehr und änderten blieben meiſt 
7 Zinſen vom Staate garantirt. 


London, 8 Tage, Schiffe „Simon“, Capt. O. Bendrat, und „K 
20,45 Gd. Amſterdam, 8 Tage, 169,40 gem. 4% p& | Kingsford“, Sche 
Gd. 3½ K Preuß.] Wetter am 17. April die 
ur Weftpreußiihe] 


198 A, 132/3, 133/48 | Dirt, Bal 
201 K, hell mit Auswuchs 1208 193 K, glafig bunt] Caroline, Krumm, Glonceſter, Getreide. 


112. 
145,50, 1268 146,25 * 


.] täglich alle Arten von 
September] Localblätter, 


Weizen Yr Frühjahr und den dadurch 
September: | deutenden Umſatz 
143,50 A, billigſten Preiſe zu notiren. 


5 Schiffs nachricht. 
* Die am 13. April c. aus Danzig ausgegangenen 
ennet⸗ 
Capt. Scheibe, erreichten nach ſtürmiſche 
elſingörer Rhede. 
Schiffs. Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19 April Wind: S. 
Angekommen: Braemar (SD.), Connon, Granton, 


bothelen- Pfandbrief Kohlen. — Fortuna, Loenhardt, vom Lebaer Strande 


(durch Schleppdampfer Helfingoer eingebracht), Gyps⸗ 
Niobe — James Harris (E25 Lynas, Middlesbro', 
oheiſen. 

eſegelt: Ella (SD.), Stewart, Riga, leer. — 

Carl, Hermanſen, Dordrecht, Holz. 

20. April. Wind: SD. 

Geſegelt: Neftor, Zielke, London; Cecilie Marie, 
Brandhoff St. Nazaire; 
Meta, Vanſelow, Newport; Carl Conſtantin, Behrens, 
Hartlepool; Marie Emilie, Häfke, Hartlepool; Heinrich 
Bahls, Glouceſter; ſämmtlich mit Holz. — 


er ee 900 

orn, 19. April. Wa and: 6 Fuß 2 Zoll. 

Wind: S. Wetter: freundlich. 8 
Stromauf: 


Von Danzig nach Wloclawek: 
Commandit⸗Geſellſchaft, Sein hlen. i 


— tromab: 
Adam, 125 Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 2000 ee. 
eldſteine. 
. Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 2000 6%. 
eldſtei 


eine. 
Schröder, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
180% A. Feldſteine. ’ * 


reg he Geobahtungen. 


Gomolsli, 


. 
— 


2 Barometer⸗ 
» 


. Stand in 
8 Par. Linien 


Thermometer 
im Freien. 


20 8 332,92 4 10,1 
112 8333,10 15,2 | 


Wind und Wetter. 


SSW,. flau, hell, bewölkt. 
S., mäßig, hell, wolkig. 


Die Central-Aunoncen- Expedition der dent 
Iben und ausländiſchen dar en von 8. L. 
aube & Co., Danzig, Lauggaſſe 74, befördert 
nzeigen in alle Zeitungen, 

: Kalender, Coursbücher ze. der 
Welt und ift durch ihre weitverzweigten Organisationen 
mit den Zeitungen ermöglichten bez 

in der angenehmen Lage die aller⸗ 


war dies mehr die Folge der inten- | daher kaum ihre Notirungen. Ebenſo blieb das ; 
ausgeſprochen feften | in Eisenbahn Prioritäten beende 


waren vorzugsweiſe 
geſchäftslos. 


— [nn 


0 Div. 1874 . 27. 
+ Stargard-Pofen | 101,10 4½ do. do. B Gibtthal 5 59,60 | Disc. Kommand. | 113,75 | 19 5 1 
. 113,10 7% Tungar. Nordoßnd. 5 53,90 | Sew. r. Sn 12,80 0 Den SüttenBetih. 
a Snferburg 24,25 O | kungar. Oben 5 | 50,60] Int. Yameissei. | 34,50 Rortim.Union Bob. | 8,75| 0 
e 5 gar.] 45 2¼½ Preß -G ralewo 5174 Rönigsd. Ber. B. 80 54, | Auniat. u. Sonny. | 58,75 10 
„. 24. 2% chart ue m. 5 97,50] Meining.@renits.| 79.90 3 Stonderg, Sint 21,101 1 
Breſt⸗Gralewo 25,25 — | HRurst@partow | 5 95 Norddentſche want 124 6 ¼ J de. St. . 83 6 
wren - alew 49,50 0 fannt Kiew 5 97,60 Hef. Kredit.-Ank. 235 Aieteria-Oktte 33,75 3 
Galizier 78,560 6 | +Mosco-itiäjen 5 [101,25 Ur. Bodener. St. 99 Wechsel- : 
Gotthardbahn 48 6 | +MRoseo-@motenst | 597 Br. Cent. Bd.-r. 117,50 94% echſel⸗Cours v. 19. April. 
+Mronpr. Mud. 45,75 5 | MubinstMotogope | 5 — Mech. Grau] Bl! 0 MRerdam je 2 le 
Ane | 27 % gas- 5 | 97,75 | HomBitterjä. 125,50 934] e. en. 1168,50 
DepeeBran. St. | 461 | 8 | 4Marihauzensp.| 5 | 96 Schau. Bud. 70 | 54, | aden 882.3 | 20,45 
# do. Rormwens. 218 ĩ 5 | — Sälei.Bantverin| 82 6 | za. 4 [20,545 
do. B. junge 75,50 5 | Bank- und Induſtrieactien. Stert.Wereinstant | 85 0 |Parit 824.4 | 81,05 
Mm] +Reitens.Yaror, | 50,25 A|. . 1074 Ber- Nite; 6 0 [Pre Maut f 13. | 81,06 
Rumänische Wahn 20 — | Wesliner Bank 87.50 Aectien d. Colonia 2 55 — 1 12 f | 80,70 
do. Ein. | 74 8, Pa. ane 81.50 | O_ImaunereinBafiane) 20,75 1 | win. 84.469,80 
+Rufti. Staatzb. 106,10] 5% Verl. Caſſen⸗Ber. 185 17,7 Berl. Bau-B.-Bl. 38,50 0 95 a nen. 4168,89 
Gäbbfer, Lomb. 157 O perl. Com. (Ser.) 63 2½ Wil. Sentralkrabe 38,0 8 ens nc. 6 263,60 
Schweiz. Aniond, ı 6 Verl. Handels-. 88,10 5 Heutſche Baugei. | 51,40 0 Barigau Mun. 6 260,60 
do. Weſtb. 16,20] 0 [erl. Secsterbt. 41,90 0 | do. Eifnd. -.-. 14 9 » 8.16 1264,70 
Warſchan- wien 195 |— regt. Biseontob. 6,50 2 do. Reichs-Cont. 68 4 Sorten 
5 — Gentrlb. f. Bauten 19 0 Is». Omminusg.| 79,25 7 | yantsprer ; — 
Ausländiſche Prioritäts⸗ Etrd. l. Ind. n. Ond 67,50 4 fete. F. . waumal. 18,75 0 Salaten 9,57 
bligationen. Danzig. Bantver, | 59,75 | O [CA. le. a. .- N. 4,25 0 | Goneeigne 20.39 
Gott bard⸗Bahn | 5 54, 70] Danziger Brivatö. 116 T Vordd. Pap.-Fabt 15 0 20,Franes⸗St. 16,26 
1Kafcau-Oderdg. 5 58,25 Darf. Ban! 98 6 dblertwraſchin. 13 5% Imperials pr. 500 Gr. 1392 
tReonpt. Aud. B. 567,60 Deutſche Genoß. B. 91 5% Sbeſtend-Weſelll. 4 Dollar — 
HOcg.-Fr. Staatebz. B 315 Deutſche Baut 75,10 3, Baltic er Aoyd 39 Fremde Banknoten 99,90 
Sbg. u. mb. 3 236,50 eis. Gfl. u. m. 101,30 6 ¼ Kömesba. Bullan — Oeſterreichiſche Bankn. 170,15 
Südöſt. 5 Obig. 5 | 79 Deutſche Reichs⸗Br. 154 — Pyoam, e, me 0,101 * do. Silbergulden 176 
toeder. Bürdweab. 5 J 73,10 Ptutſch Unionb. | 77,50. 0 ere Gti e. 28,751 0 Raffi Banknoten | 204,50 


Holz Auction 


am rothen rug bei Weßlinken. 


Freitag, den 21. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange⸗ 
führten Orte, auf dem Lande des Herrn Prohl daſelbſt für Rechn wen es 

ea. 1000 Stück eichene Nundklötze, e 

140 Stück eichene platte und doppelte Schwellen, 

: 300 Stück fichtene platte doppelte und dreifache 


chwellen 
in kleinen Poſten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Räucherlachs u. Cöslinerr Für Brauereien. 


FW. Puttkammer 


Langgaſſe No. 67. 


Größtes Lager in modernſten Stoffen für 
Paletots, Anzüge und Beinkleider, haltbare 
Buckskins für Knabenanzüge, ſchwarze Tuche, 
Croiſe's und Buckskins. Beſte Waare. Preiſe 
billigſt und feſt. 


Ein praktiſch und theoreti bildeter 
Tafelwurſt Braumeiſter, der zwei ar als folder 
empfiehlt billigft und verſendet auch an der Lehmann'ſchen Braner⸗ 


= Danzig, Schule thätig war, ſucht, geſtützt 
E. 5 ontowski, Haust 5 5. Seugniſſe, gleich oder fpäter * Sa 


u. franzöſiſche Sordinen Ein Lehrling u 
8 


14 2 wit 0 das N A 115 en Com⸗ 
miſſions⸗ oli » Ge 8 £ 
E. . Sontowski, Hausthor 5. Selöftgeihriehene Off. werden ku is 


ET DER SEELE k: 28 three Sn a an 
5 7 4 i i h — . 
ri Heſſe'ſcher Männergeſang⸗Verein in Danzig. Kaffees von 1 Mark pro — — — 
eute wurden wir durch die Ge⸗ Diejenigen Herren Sänger, welche keinem Männer⸗Geſang⸗Verein angehören Pfund an durchweg reinſchmeckend, 
burt einer Tochter erfreut. und ſich an dem in den Tagen vom 22. bis 25. Juli d. J. ſtaltfindenden » empfiehlt _ Ei V kü . 
„ ee 12. Brovinzial-Gängerfeite in a Berene], E. F. Sontowski, e. B ine Verkäuferin 
7 theili tigen, laden wir hiermit dli in, rm Vereine 5. ür ei 1 Ge⸗ 
620) und Frau. much. Une“ Pirigent Deer Mog Oe fen Mate e Vie, und der Vor⸗ u e a... 


Adr. werd. unter No, 720 in der 


figende des Vereins, Herr W. Meklenburg, chießſtange 11, nehmen ſchriftliche Bei⸗ 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


ürftts⸗Anmeldungen entgegen, auch können ſolche in unſern an jedem Freitag im Ge⸗ 


Fetten Räucherlachs 


GOOG 
Entbindungs Anzeige. 


ane Fit 8 Seen e 1 2 . ya tue Mean offerirt 
en. Für Beſchaffun er e e rge getragen 8 
Heute wurde meine liebe Frau von einem] und hat die Einſiudttung der Feſtgeſänge zerete begonnen. Ei zu ermäßigten Preiſen = Ein» Terre 
W Bein, Den 17. Mel 1876 Der Vorſtand Carl Voigt, | Apothekerlehrli 
. . 1 . . 
Otto Schröer, 715) iſchmarkt 38. 9 D sxrerienrin 


kann in eine hleſige Apotheke en. 
Adreſſen erbeten Ae 610% d. Exp. d. Big. 
Gen t ein Wirtüſchafs⸗Eleve ohne 

pPenſion. Perſönl. Vorſtellung Sonntag, 
23. April, zwiſchen 2—3 U. Nachm., Korbes 


atel, Holzmarkt. N 
eu Benfionär findet freundliche Auf⸗ 
nahme. Näh. in d . bi 
1 5 h. in der Exp. dieſer Ztg. 

in oder zwei kleine Mädchen finden gute 
& Penſton in der Fleiſchergaſſe. Wers w. 
unter 465 in der Exp. dieſer Ztg erb. 


Eine Unterwohnung 
paſſend zu einem Conditor⸗Geſchäft, iſt zu 
vermiethen bei A Liebricht in Zoppot 
(Gr. Wilhelmſtraße, früher en aße). 

wa, Pelonkerſtraße Nr. nd Sommer- 
wohnungen, beſtehend aus mehreren Zim⸗ 
mern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Eine Wohnun 


beſtehend aus zwei Zimmern neb 1 

wird zum 1. Juli zu miethen geſucht. MM 

Adr. mit Preisangabe werden u. 391 

in der Exp. dieſer Ztg. 

Eine Wohnung in der 
lich, digen gut möbl. 

einen ru 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Freitag, den 21. April: 


Tyroler National-Concert 
Junthaler Sängergeſellſchaft Hans Lechner, 


beſtezend aus 3 Damen und 2 Herren. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 I, Kinder 25 I 


664) Braumeiſter. 
eute wurden wir durch die Geburt eines 
muntern Knaben erfreut. 
Tiegenhof, den 19. April 1876. 
Hermaun Claaſſen 
663) und Frau. 
ierdurch zeige ich ergebenſt an, daß meine 
liebe Frau Suſanna, 5 Eber, heute 
Nacht von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden wurde. 
Warſchau, den 20. April 1876. 
Herrmann Altenberg. 


Friſche Lachſe 


in mittel und großen Fiſchen a 2. 7½ 9 


Fetten Räucherlachs 


in halben Fiſchen & 74. 14 u 
ver ſendet 0 Seefiſch⸗Handlung. 


Friſchen Räucherlachs 


in Hälften und ausgewogen empfiehlt 


G. A. Rehan, 
Langgarten 115. 


. Sanggmkser 
Veſte Dill⸗Gurken 
Alacbe in kleinen und groſten Gebinden 

| billiaft ab. 
G. A. Rehan, 2 
709 Langgarten 115. 

Eine große Auswah 


feiner Tafel⸗Conſitüren 


N Faul Liebert, 
Milchkannengaſſe No. 14, 

124 Speicherinſel. 

8 wünſcht Jemand in wöchentlichen 

ein⸗ oder zweimaligen Ratzu cinc 

Lieferung von 


ca. 30 Pfd. feinſter 
Tafelbutter 


zu übernehmen. Das Nähere in der Exp. 
dieſer Ztg. unter 717. 


Visitenkarten 


100 Stück fein lithographirte für 
1,50 di. 


Vorzügliches Erlanger Export⸗Bier von Gebr. 
Reif, Erlangen, 15 Flaſchen 3 Mark, 
Frauenburger Mumme 15 Flaſchen 3 Mark 
empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


wi Verlobung beehren wir uns 5 
iermit N anmeigen, 
Danzig, den 20. April 1876. gu 
8 Beity Nahel Wolffberg, 
gb. öller, 
731) eier Rieſe. 


er 2 


— — —— — nn 


Auction zu Prauſt. 


3 » , 1 

Mittwoch, den 26. April 1876, Nachmittags 3 Uhr, 

rerde ich zu Prauſt bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Schimanski an den Meiſtbieten⸗ 

den verkaufen: n 2 
3 gute Arbeilspferde, 3 Milchkühe, 2 ſchwere fette Ochſen, 2 fette Bullen, 1 
Pbasthon, 3 Kaſten⸗ 1 Korbwagen auf Federn, 1 zweiräpr Wagen, 1 Spazier⸗ 
ſchlitten, 2 Kummetgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, 2 elegante e chirre, 
1 Reitzeug, 1 kupf. Waageſchale mit Balken, 1 Waſchmaſchine, 1 Flinte, 1 
neuen Fleiſchblock nebſt Wiegeeiſen, mehrere Faſtagen und circa 200 Centner 
gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdevorheu in Haufen. 

Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Ter⸗ 


min werde ich bei der Auction anzeigen. 5 
Janzen, Auctionator, 


662) Breitgaſſe No. 4. 


Licitations⸗Termin 


zu Reichenberg. 
Montag, den 24. ee Nachmitiage 2 Uhr, werde ich im Auftrage des 
a been 1 zu Reichenberg unter No. 19 belegene frühere Wendt iſche Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus: 
eirea 33 Morgen eulmiſch Ackerland, 
öffentlich aa Ort und Stelle mei bietend verkaufen, oder aber in getheilten Parzellen 


1 reſp. 5 Jahre an den Meiſtbietenden verpachten. l 
5 Die 88 werden vor dem Termin bekannt gemacht und haben Käufer 


Die Verlobung unſerer lälteſten Tochter 
Amalie mit dem Kaufmann Herrn Fritz 
Weber beehren wir uns ganz ergebenſt an⸗ 


zuzeigen. 
A. Qutzmer und Frau. 
Danzig, den 20. April 1876. 
Als Verlobte empleten ſich: 
Amalle Gutzmer, 
Fritz Weber. 


Berlin. 


Danzig. 
Geier Abend 11 Uhr ſtarb nach 
langem Leiden mein lieber Sohn, 
unſer guter Bruder 
Bruno Hoffmann 
in ſeinem eben vollendeten 23. Lebens⸗ 
jahre an einem Lungenleiden. 

Dieſes zeigen wir allen Verwandten 
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt an. 

Danzig, den 20. April 1876. 
704) Die Hinterbliebenen. 


efferſtadt iſt eine 


elegante Wohnun 


beſtehend aus 2 Zimmern zum 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. in der Exp. dieſer Ztg. 


unter 711. 


Maitrank, 


täglich friſch, empfiehlt billigſt 
ud. Sesgre. 


Maitrauk, 


täglich friſch, empfiehlt billigft 


C. H. Kiesau. 


Schaarmachergaſſe, und Kalkgaſſe 2, am 
Jakobsthor⸗ E 3 
triche werden geſäumt, und auf ber 
Maſchine zu Pllſie⸗ Falten gebrannt 
Johannisgaſſe 45, 3 Tr. hoch. (Proben 
liegen * ſicht aus. 
xanz uhm, Wastanfchesafle 5, 
empfiehlt feinen ee fe 
Haarſchneiden und Friliren, 
Fabrik „> Perücken, Zöpfe, Chignons, 


Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft unſer 
liebes Käthchen im Alter von drei Monaten, 
welches wir tief betrübt anzeigen 

Dirſchau, den 19. April 1876. 

J. Neumann und Frau. 


Ebert'sche 
höhere Töchterschule. 


; i i A. 600 i cheitel, Locken u. ſ. w. 1 

Das neue Schuljahr in unſerer Anſtalt be⸗ eine Caution von & 600 zu deponiren. eue, Mantanichenafie 5. rüh Q rs⸗ brter 
ginnt nad ben Serien Montag, den 24 e Richard Arndt, Junkergaſſe 5, e | von 5 5 hrs. . 
Anmeldungen neuer Schülerinnen — in vereideter Auetionator. 5 ns ur An . 10 glaſchen 3 5 ark, euppfiehl ndon, 


e Weinhandlung 


ven 
C. H. Kies au. 
2 7 b r 
Thierfeldt's Hötel 
in Oliva 
empfiehlt ſeine Localitäten zu Diners, Sou⸗ 
pers und Feſtlichkeiten. Bei Zſtündiger 


Vorherbeſtellung Lieferung von Forellen. 
Selonke's Theater. 


Freitag, den 21. April: Vorletztes Auf⸗ 
5 kreien des ſchwed. Septette, Zu 
Direction des königlich ear ch. 
Hof⸗Mufikdir. Hrn. F. Uppgrön. 
Gaftſpiel des Tenoriften Herrn 
Siebert. Auftreten der Herren 
Komiker Ziegler und Maass. 
U. A.: Ein Silberaroſchen. Schwank. 
Der Teufels kerl. Poſſe mit Geſang. 
Auf vielſeitiges Verlangen: 1, 2, 3, 
an der Bank vorbei, oder: Herr 
Hirſch in der Tauzitunde, Poſſe 
mit Geſang und Tanz. 
Sonnabend: Letztes Auftreten und Ab⸗ 
ſchieds⸗Beueſiz des ſchwediſchen 


. — —— 28 


8 7 ace: u. 
Fa er wee Sonnabend, wen 1 Gu. bill. gero. u i a. Farb. gef., a. 
Ff. W. Tüll⸗ u. Mull⸗Kleider, Gard. 


F.! ̃ ͤ —-. a I . —— 
Kl. — w 5 0 8 
Ser Große Auction über neues Mobiliar. 0 
101 Uhr im Schullokale, Heil. Geiſtgaſſe 103, Dienſtag, den 25. April d, und am folgenden Tage, von 10 Uhr Vormittags ab, u. Oberhemd. a. ſaub. gew. u. gepl. 
entgegengenommen. werde ich in dem Haufe i Seide u. Wolle gew. u. v. 1 7 en 
Die Direction. Hundggaſſe Nr. 118, gereinigt Gr. Krämergaſſe . Tr. 
2 für Rechnung wen es angeht, folgende Gegenſtände in öffentlicher Auction verkaufen und be | e EEE 
2 m kannten fihern Käufern meinerſeits 2⸗monatlichen Credit gewähren: ; Ratten, 1 Mäuse, Moiten, Schwaben, 
S lan El 2 Polſtermöbel: als Sophas, Cauſeuſen, Chaiſe longue ꝛc., Schränke aller Art, Waſch⸗ q E „Wanzen ꝛc. vertilge mit 1fähr. 
1 3 6 29 tifche, Kommoden, Tiſche aller Art, Speiſetafeln, Damen⸗ und Herren⸗Schreibtiſche, Garantie. Auch empfehle anzentinctur, 
In meiner höheren Töchterschule N Nähtiſche, Pfeiler⸗ und Sop Spiegel in allen Größen, Rohr⸗ und Polſterſtühle Mottenextract, Infectenpulver. 3 
beginnt der neu: Curſus Montag, den in Dede e 7 8 K. K. app. Kämmerläger⸗ Tiſchlerg. 81. 
ir ee Matt ur Auf. hi Ich mache das geehrte hieſige, wie beſonders das auswärtige Publikum auf dieſe Auction 
ea neuer Schülerinnen für die aufmerkſam, welche Gelegenheit zum vortheilhaſten Kauf bietet. : 
verſchledenen Klaſſen werde ich täglich Die Beſichtigung kann Sonnabend, den 22., und Montag, den 24. April, ſtattfinden. 
ls 10 und 1 uhr bereit ſein. 
Hulda Dähnel, 


Nothwanger, Auctionator. 
Heilig geingaſſe 890. 


olz⸗Auction in Legan. 
85 franz. Gonverfationskunden 


Sonnabend, den 22.d. Mts, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Driedgerſchen Holz⸗ 
T u felde zu Legan eine Partie ahorne, buchene, eſchene, eichene, ellerne, Tieferne, lindene und 
© ngenmarkt 7, 2 Tr. küſterne Bretter und Bohlen, ſowie Brennholz aller Art, 18.—200 0 Stück Grubenpfähle, 
Unterricht in meinem Prſvatünter⸗ 30 Faden Splindt⸗Holz u. Dachziegelbretter gegen gleich baare Bezahlung in öffentli 27 
De worm Kinder He die böheren Action meiftbietenb verkauft werden. Bekannte. Käufer erhalten auf Berfangen, m o 
Lehranſtalten für Sexta vorbereitet werden, liche Zahlungsfriſt. Nothwauger, . 
beginnt nach den Ferien am 24. April 


Anmeldungen neuer Schüler und Schüle. Nutzholz⸗Auection 


Planinos 
aus den renommitteſten Fabriken in 
Berlin, Leipzig und Dresden mache 
ich aufmerkſam. = 
Pr. Stargardt, den 21. April 1876. 


. Maslowski, 


rinnen nimmt entgegen 


Roggen⸗Futtermehl 


elene Guttcke 
507) Hunbegafie No, 70, 1 Tr. am blanken Hanſe bei der Steinſchleuſe. „ En , empfiehlt Eier Depot 
5 a 8 Bei iin d den 27. April 1876, Vormittags Zu a Bat 8 155 Adeiph e au 
Ich erlaube mir meine neu eingerichtete | F. d üheten Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen B Auf den Bolzſelde bei der Kallſchanze Tteben | 9 Echt Nürnberger Bier- Export- 


Geschäftes 


F. W. Fuhrmann 
feine 2 00 Faden trocknes Klotzhol 
Fleiſchwaaren⸗Handlung | ea. 1200 Stück fichtene Balken und Mauerlatten, d ene een bean Luftdichten | 
RR geehrten Publikum ganz 1 in 12 Belt ne und auf dem Lande lagern, in kleinen Partien an den Meiſt⸗ zu verkaufen bei Bud. Rran 5 —— N. Ebersberger 1 
2 iet verkaufen. > t were | anzig. 1 
Erinnerung zu Denen Phillpsohn, nr Den Sablungstermin 5790 ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an; n e can rien bei E. G. Engel, Danzig 

i en. ekannte beza en ſofort. „ No. 51 bei Radant billig ver ——— Pp Q——2—2 rtr. n 

68 Breitgaſſe No. 92, u Der Verſammlungsort der Herren Käufer ift zwiſchen dem Babnhofe und ber 15 N 3 — Verantworlicher Redacteur Ö.Rödner. 


Druckund Bterlag von A. W. Kafemans 
pierzu eine Beilage. 


von der Mottlau nach der Hopfengaſſe 
durchführend, iſt zu vermiethen. Näheres im 
Veſta⸗Speicher neben der grünen Brücke. 


Steinſchleuſe, genannt die Kaule. 


8 es Beet „H. 4 * S 
N doll, Poggenpfu N 
on. Jab. agner Sohn, Auetionakor. 
nage Affenvinſcher find zu verkaufen 
Boolsmannsgaſſe 6, 2 Tr. Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


fe 


Beilage zu No. 9694 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. April 1876. 


Bekanntmachung 


den Remonte-Ankauf pro 1876 
betreffend, 8 Bezirk 
anzig. 

Zum Ankauf von 3 im Alter von 
vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe vier 
und fünf Jahren ſind im Bereich der Königl. 
Regierung zu Danzig für dieſes Jahr nach⸗ 

de, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden, und zwar: 


den 15. Mai in Neuteich, 
16. Tiegenhof, 
: 18. s Elbing, 
s 18. 5 5 Altfe e, 
„ 19. s arien⸗ 
burg, 
„ 27. Dirſchau, 
U 29. 5 2 Pr. Star⸗ 
gardt, 
s 21. Septbr. in Neuſtadt 


i eſtpr. 
Die von der Ailir-Conmdſt wine 
Pferde werden zur Stelle abgenommen, und 
gegen Quittung ſofort baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, 
ſind vom Verkäufer gegen Rückerſtattung des 
Kaufpreiſes und der geſammten Unkoſten zu⸗ 
rückzunehmen, auch find Krippenſetzer vom Anz 


daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſ⸗ 
ſen wird. 


Die Licitations⸗ und Entrepriſe⸗Bedingun⸗ 


gen, ſowie die Zeichnungen und Anſchläge 5 
können in dem Büreau des Kreis⸗Ausſchuſſes | Beichlufies des Königlichen Kreis- Gerichts 


eingeſehen werden. 
Nach dem feſtgeſtellten Koſtenanſchlage ſind: 
„ II. die Befeſtigung der 
Böſchungen 1580,17 = 
„ III. Brücken u. Durchläſſe 3970,00 
>= „IV. fete der EN 
nbahn 84 5 
5 „ V. Baum⸗ und Sog 
„ I Sd Een, 
b zeichen ꝛc. 331,00 = 
P » VIII |Geräthichaften ar 2503,87 „ 
in Summa 56838, 25 Mk. 


Proclama. 


Gegen die Wittwe Caroline Chmie⸗ 
lewska in Brattian, iſt nach Inhalt des 


öbau vom 2. 


zu Februar 1876 auf 
Grund der Anllageſch 


rift vom 22. Fe⸗ 


ad Titel I. die Erdarbeiten auf 140 72,77 Mk. bruar 1876 die Unterſuchung wegen Dieb⸗ 


ſtahls eröffnet worden. 
Bur öffentlichen Verhandlung der Sache 
ſiſt ein Termin auf 
den 5. Juli 1876, 
- Mittags um 12 Uhr, — 
im Verhandlungszimmer No 22 des Kreis⸗ 
gerichtsgebäudes hierſelbſt angeſetzt worden. 
„Die Angeklagte wird aufgefordert, in 
dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erſcheinen und die zu Ihrer Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 


veranſchlagt und wird nur die Fertigſtellung] bringen, oder ſolche unter beſtimmter An⸗ 


der oben bezeichneten Baulichkeiten, dagegen 

nicht der Bau von Chauſſeegelderhebeſtellen, 

Wopnbäufern ꝛc. in Entreprije gegeben werden. 
Strasburg, den 13. April 1876. 


Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 8 


Kommiſſion. 
Proclama. 


ranziska 
rattian iſt 


laufe ausgeſchloſſen. 1875 a 
Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem 290 auf r der Anklag: 
verkauften Pferde eine ful: einbfeberne De zen S nr 
Trenſe, mit ſtarkem sa und Ringen vers |" Zur e 
ſehen, eine ſtarke Kopfhalſter won oder iſt ein Termi 
den 5. Juli er., 


Se mit zwei mindeſtes zwei Meter langen, 
fen Stricken ohne beſondere Vergütigung 
mitzugeben. 

Berlin, den 3. März 1876. 
Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für 
das Remonte⸗Weſen. 
gez. w. Rauoh. v. Uslar. 


Bekanntmachung. 


Der Bau einer Zweigchauſſee von der 
deck⸗Hohenkircher (Bahnhof Kſionsken) 
hauſſeelinie ab in der Nähe von Frieſenhoff 
bis zur Culmer Kreisgrenze in der Richtung 
auf Walicz in einer Länge von 4110 Meter 
fol in General- Entrepriſe ausgegeben werden. 
Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
ben — e — Uhr, 
m u es unterzeichneten 
5 Kreis⸗Ansſchuſſes“ 
anberaumt worden, zu welchem Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


I. Abtheilung. 


gabe der dadurch zu beweiſenden Thatſachen 
dem Richter ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
eigen, daß ſie noch zi demſelben herbeige⸗ 
olt werden können. Ä g i 
Im Falle des Ausbleibens wird mit der 
nterſuchung und Entſcheidung über die 
Anklage in contomacfam verfahren werden. 
Zu dieſem Termine ſind Zeugen der 
Anklage vorgeladen. 
öbau, den 14. Februar 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1 Abtbeilung. 


Den Marienburger 


„Diebſſah 
* Verhandlung der Sache Arbeitsabtheilungen von je circa 2000 Cubm. 


— — — 


Verlag der Schulzeschen Hof-Buchhand- 
lung in Oldenburg: 


Die Seehäfen und Seehandelsplätze 
der Erde 


nach ihren hydrographischen, nautischen 
und commerciellen Beziehungen. 
Herausgegeben von J. C. Jülfs u. F. Balleer, 
I. Asien, Australien, Südamerika und West- 
indien, mit 6 Karten. Preis 9 Mark, 
Suppiement, enthaltend die nach Fr- 
scheinen des 1. Bandes von 1869 an nöthig 
gewordenen Nachträge und Berichtigungen. 
Preis 2 Mark. 
1. Band mit Supplement zus, in Original- 
Einband 13 Mark. 
II. Central-Amerika, Mexico und Nord- 
Amerika, 
nebst Anhang, enthaltend viele Plätze Süd- 
Amerikas und Westindiens. Preis 9 Mark, 
in Orig.-Einband 11 Mark, & 
Zum Zweck zuverlässigster Fort- 
mit Nutz und Brennholz aus führung des Werkes ist dem Verfasser, 
dem Bankauer Walde. Herrn Jülfs, auf Antrag des K. Marinemi- 
Montag den 1. Mai, Morgens 10 nisteriums ein Reisestipendium aus Reichs- 
Uhr, ſollen im Gaſthauſe zur Pappel, Ohra, | mitteln bewilligt. (H. 01770.) 


einige zwanzig Stücke Buchen⸗ und Kiefern⸗ 
52. Langgasse 52. 


Bauholz, über 200 meiſt Kiefern⸗Stangen, I., 

II. u. III. Claſſe und 400 Stück der IV., V. 
Schmerzlose Zahn-®perationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen 


u. VI. Claſſe, ferner etwa 30 Raummeter 
Buchen⸗ und Kiefern⸗Kloben, 70 R.⸗M. der⸗ 
gleichen Knüppel, 70 R.⸗M. Stubben und 60 
RD. Reiſer öffentlich meiſtbietend verkauft J Gas, Plombiren mit Gold und andern 
d Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) etc. 
. Kniewel, 


werben. rt MET. 
Directorium der von Con⸗ 
jetzt Langgasse 52, 


Auction. 


Wegen Aufgabe der Wirthſchaft werde ich 
Freitag den 5. Mai cr, von 9 Uhr Morgens 
ab, mein mir entbehrlich gewordenes lebendes 
und todtes Inventarium, beſtehend in 2 Pfer⸗ 
den, darunter ein⸗, zwei⸗ und dreijährige junge 
Pferde, faſt alle ſind von Königl. Beſchälern 
und meinem Trakehner Rapphengſte gezüchtet, 
3 Kühen, einem Bullen, 4 Schweinen, Wagen, 

Schlitten, Pflügen und anderen Ackergerätgen, 
Rückpfählen, Dielen und Draht, Schlagbäumen 
und ſonſtigen Wirthſchaftsſachen, in öffentlicher 
Auction meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kaufen. 

Schl. Kaldowe per Marienburg. 


W. Rempel. 
Auction 


radiſchen Stiftung. 


Zur wiederkehrenden Saiſon empfehle alle 
Sorten 


Erd⸗ u. Metall⸗Farben in 
Oel gerieben auch trocken, 


tn EEE EEE ER Tr; 
Beſtelungen auf Gemüſe⸗, Blumen⸗ und 

Feldſämereien, ſowie Pflanzen und 
Sträucher aller Art werden angenommen 


ſowie alle Sorten in der 3 
Lack, Firniß, Lein⸗ und Blumenhalle Reitbahn 13. 
Sierativoel Preisverzeichniſſe gratis. 
0. Sohwinkowski, Sirömattt 20, 50 M. Raymann, 
egen Aufgabe der Zucht: 3505) Handelsgärtner, Langfuhr 17. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäffern 65 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 

Ein Abiturient 


der Realſchule iſt bereit, Oſtern nicht ver⸗ 
ſetzte Schüler in kurzer Zeit für die nächſt 
höheren Klaſſen vorzubereiten. Adr. w. in 
der Exp. d. Ztg unter 485 erbeten. 


ſchäferei verkaufe ich ſtarke, 
wollreiche 4: und 6⸗Zähner⸗ 
Mütter, Nambouillet-Ne⸗ 
gretti⸗Kreuzung. 
Schröder, 
66729 Klein⸗Klincz bei Berent. 
unge Madchen, weiche die hieſigen höheren 
Leh anſtalten beſuchen, finden freund⸗ 
liche Aufnahme im Penſionat Poggen⸗ 
pfuhl 37, part. links. 6678 


Friſch gebrannten Kalk 


offerirt ab Kalkbrennerei und Comtoir Gr. 


W. Wirthschaft. 
Ein feines polyjander 
Pian 
zu billig. Preiſe zu verkauf. 3. Damm 3, part. 


gen fofortige Bezahlung wird Tür alt 
zu kaufen geſucht ein grußes 


eiſernes Geldſpind 


ſehr guter Conſtruction. 
No. 667 in der Exped. d. Stg. erbeten. 


100 Centner helle 9 


n. ſchöne keime zu. hat . M. Imooby in 1 


100 Sas ne gute blaue 
eee 


BAD CREUZNACH. 


Beginn der Bade-Saison am 1. Mai. 
er Ausschuss der Soolbäder-Actien. jesellschaft. 


DAI 


3 n meinem Verlage iſt erkhienen 
5 und 5 alle Buchhandlungen zu 


Kochbuch 


Caroline Hartwig. 

Kl. 80. gebunden 10 
Die im Dienfte der Kochk 
graute Nerſaſſerſn übergiebt bi 
ihre umfangreichen praftifchen , 
5 it Aalen ene und was 


irgerliches Kochbuch 


im engiten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren en drs einen guten 


Für Aſihma⸗ und 
Brufiftanfe 


halte eine Sorte Cigarren auf Lager, 
welche ich als ganz milde 
Waare * empfehle. 


Danzig, Holzmarkt No. 12. 


! Hotel erften Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei» 
ſenden Publikum beſtens empfohlen. g 


Ci Bu und Tabaks Handlung, 


Danzig, im Februar 1876. 49. weed 9, gar! Ber Kürfömerg, 


Adolph Ko 
'| EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Carl Kohlert, 


DANZIG, Weidengasse 35, 


af 
5 eriagsbuchhandlung 


880 eh — in Da 
nier’s Buchkandl. A. 


Heinrich biene s 
ſämmtliche Werke. 


Volksausgabe 1 1 1 à 50 3 


Wir empfehlen unfere 


0 f 
pi Die Mauerſteine, 
% zöllige Drain⸗ 


u verkaufen Oaustbex No. 35. 
ine junge Dame aus anſtändiger 

die in allen Handarbeiten geübt, a 
der Bu 8 Fertigkeit befikt, ſucht 
ſchafterin oder zur Führung 


Pumpen aller Art neuester Construction mit Vorriehtung gegen Einfrieren, als: 
e Aoreffen unter Rr. 


Freistehende Hof- und Gartenpumpen, Küchen-Sange- und Druckpumpen, 
doppelstiefelige und einfache Baupumpen, amerikanische doppelstiefelige 
Druckpumpen, Schiffs-, California-, Tiefbrunnen-, Kesselspeise- und Dampf- liegen zum Verkauf in Bialachowo, zwei 


Kilometer vom Bahnhof Hoch⸗ u 


fälle trockene, kiefern. 
St 


Magde eg ſuche ic per 
1. Juni d. J. einen C 


lüchtiger Verkäufer un ve 
polniſch. Sprache müchtig 


muß. 
Berent in Weſtpr., den 15. Vol 1876. 


Sämmtliche Pumpen mit zugehörigen Röhren und Brunnenventil stets auf 


TREE EEE STE BIETER 5 in Out za Gebanden, 
Die Putz⸗ und Mode⸗Handlung von 


M. Reeps 


Kohlengaſſe No. 1 
mit allen Heupeiten teil) We 


i 2 ſich der 8 i 


Slearin in Blöcken u. gepulvert, div. hoch⸗ 
feine und geringere Stearin, Tafel⸗ 
und Kronenkerzen, 
Machtlichte, harte und weiche Seiſen, 
mediziniſche und Totletteſeiſen, Glyee⸗ 


½ Meile von einer bedeutenden Handelsſtadt 
und Eiſenbahn, Areal 155 Hektar in 1 Plan, 
8858 7 Hektar Finftviefen, ter Ader 


rin: und Salicylpräparate, diverſe Toi⸗ 
letteartikel ꝛc. ꝛc. laut Preiscourant zu den 
billigſten Preiſen bei umgehender und 901 


96 
Pommerens dorfer Seifen · und 
Chemicalien⸗Fabrik Stettin. 


Hellowmetall, Kenn er, 
Zink von S 


10 und ar den höch 
Me en von 


Koblengaſſe No. 


it in Ten u) R x Führung 
Adr. 8 en unter 689 in der rp. Ki 


i D fürs © und 
1. Juni 


Sehel- Hüdfel- Maſchinen für S in 5 Ge 
merikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 


n ma Mann fürs 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſucht per 

er. hier oder auswärts ein anderes e 

ment. Adr. werden unter 684 in der Exp. 

noch dieſer Ztg. erbeten 

und pen zum 1. Juli cr. wird in einer 
auptſtraßen der Rechtſtadt ein 
eſtehend aus zwei beigbaren 
Zimmern mit möglichſt b 
7geſucht und werden Adr. mit Preſsangaße 
unter 700 in der Exped. dieſer Zeitung 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe bo. 33. 
el 


iſt zu haben ab Kahn im Kielgr 
in d biete Wes = ig dor 


Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 
Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt 

J. Zimmermann, Steindamm No. 7. 
* Leckhonig a Pfund 
n a 


Saunier's Buchhandlung (A. 
einert) in int fx vorräthig: 


ol erheede, Seegras, 


trocken und fandfrei, offerirt 
Eugen v. Knobelsdorff, 
Fiſchmarkt No. 8. 


55 8 I. Damm 1 


Cifenbahnfehienen I 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum . f. Preiſe 


5 Redacteur O. Mö ner. 
von * W.Kaſemanr. 


ferdinand — 
Preis 1 &. 50 3. 
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7 
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2 F. e Hausthor 5. 


